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  Rudolf Joho 
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Christine Steinwasser 

Mörder hei's gärn 
mässerscharf 
Es kriminalistischs Luschtspiel 
Mundart vom Hanspeter von Burg 
 
 
Besetzung 5 Damen/ 4 Herren 
Bild Herrschaftliches Wohnzimmer 
 
 
 

 «Solange ig ihn nid als vermisst mälde, wird ne kene 
sueche.» 
Baron Viktor von Herrschiger ist schon seit gestern tot, 
hinterrücks erstochen und in den See geworfen. Die 
Aufklärung des Mordes betreiben Butler Johann und dessen 
Cousine, eine forsche Kriminalbeamtin. Ihnen zur Seite steht 
der tüchtige Kriminalassistent Hugo Geist sowie die beiden 
ältlichen Tanten des Barons, von denen eine scheinbar enorm 
schwerhörig ist. Und mit vereinten Kräften gelingt es den 
Lebenden und den "Toten", die Bösen zur Stecke zu bringen. 
«Hm, eigentlich ganz guet, abgseh dervo, dass i tot bi.» 
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Personen 

Viktor von Herrschiger, Geist des Barons 
Lukretia von Herrschiger, Baronin 
Restituta von Herrschiger, Tante des Barons 
Honoria von Herrschiger,  Tante des Barons 
Dieter Knör, Verwalter 
Johann Josef Binggeli, Butler 
Sophia, Hausmädchen/Geist 
Elsi Erlich, Kommissarin 
Hugo Geist, Kommissar-Assistent 
Eine Telefon-Stimme 

 

Ort: 
Ein Wohnzimmer mit 
- einer Bar rechts mit zwei Barhockern/Stühlen - einem breiten Sofa in 

der Mitte 
- einem Schreibtisch links mit Stuhl 
- einer Stehlampe 
Requisite: 
- beleuchtbare Glaskugel 
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1. Szene 

Viktor auf, geht über Bühne, schaut ins Publikum, stutzt. 
Gseht dihr mi? Spricht einen Zuschauer an. Gseht 
Dihr mi?... Ja?... Ah, das isch ja interessant... Überlegt. 
Äehm... Entschuldigung!. Gueten Aabe überhoupt. 
Darf i mi vorstelle, my Name isch Herrschiger; Viktor 
Baron von Herrschiger. Genervt. Ja, i weiss, dass 
Viktor e blöde Vorname isch, aber blödi Vornäme hei i 
myre Familie Tradition. Daderfür chönnt i myne Eltere 
hüt no der Hals umdrähie, wenn sie nid scho tot wäre. 
Ach! Apropos tot: I bi übrigens tot... also asatzwys... 
glouben i zmingscht! Es git da so komischi Azeiche. 
Sophia kommt, summt vor sich hin, wedelt mit 
Staubwedel den Möbeln entlang, entstaubt auch den 
Tisch, an dem Viktor lehnt, ohne auf ihn Rücksicht 
zu nehmen. 

Viktor Gseht dihr, was i meine? Me gseht mi nid. I bi 
unsichtbar. 
Sophia klopft direkt vor Viktor den Staubwedel aus. 

Viktor Und das isch o so ne Sach. I bi tierisch allergisch auf 
Huusstoub. Fasch scho asthmatisch... Und? Heit dihr 
mi ghört niese?... Gsehter? I füehle mi wohl, i füehle 
mi so guet wie nie. Alli Gsüchti wie furtblase. Das isch 
o so ne komischi Sach. 
Lukretia kommt. 

Viktor erfreut. Ah, my gliebti Frou. Hält ihr einen Kussmund 
hin. 

Lukretia geht an ihm achtlos vorbei, ruft. Sophia! 
Sophia A-ha? 

Viktor zuckt enttäuscht mit den Schultern. 
Lukretia genervt. Das heisst nid "A-ha", sondern "ja, Frou 

Baronin". 
Sophia Ja, Frou Baronin. 
Lukretia Heit Dihr der Herr Baron gseh? 
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Viktor Hallo! Winkt. Da bin i! 
Sophia A-ah. 
Lukretia Das heisst nid "A-ah", sondern "nei, Frou Baronin". 
Sophia A-ha. 
Lukretia irritiert. Was? 
Sophia I meine "ja". 
Lukretia erschrocken. Wo? 
Sophia Was? 
Lukretia Wo heit Dihr ne gseh? 
Sophia Wän? 
Lukretia My Ma. 
Sophia I ha eue Ma nid gseh. 
Lukretia genervt. Sophia, Dihr tötet mir no der letscht Närv! 
Sophia A-ha!... Äh, i meine, ja, Frou Baronin. 
Dieter tritt dazu. Guete Morge, Frou Baronin. 
Lukretia Ahhh! Üse lieb Verwalter. Reicht die Hand zum 

Handkuss. 
Dieter küsst die Hand, prüft, ob Sophia ihn nicht 
sieht und arbeitet sich küssend den Arm hoch. 

Viktor erbost. Heit Dihr das gseh? 
Lukretia zieht den Arm eilig weg und schüttelt den Kopf. Säget, 

Herr Knör, heit Dihr my Ma hüt Morge scho gseh? 
Dieter Nei, tuet mir leid. Wieso? 
Lukretia I ha ne äbe o no nid gseh. Im Bett isch er aschynend o 

nid. Und zum Zmorge isch er o nid cho, obwohl er nie 
e Mahlzyt uslat. 

Dieter Sehr ungwöhnlech. 
Lukretia Langsam machen i mir Sorge. 
Viktor Mys liebe Froueli. Gäng um mi besorgt. Betrachtet 

Lukretia lieb. 
Lukretia streng. Sophia! Syd Dihr de no nid bald fertig mit 

Abstoube? 
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Sophia genervt. Ja, ja. Ab. 
Dieter Ändlich. I ha scho dänkt, hüt am Morge syge mir gar 

nie eleini. Will Lukretia umarmen. 
Lukretia stösst Dieter von sich, schaut sich vorsichtig um. 

Bisch du verruckt? Wenn üs öpper gseht... 
Dieter 's isch doch niemer da. 
Viktor I bi doch nid vom Aff bisse! 
Lukretia Das isch ganz schön knapp gsi vori. We d Sophia das 

gseh hätti... Mir dörfe jetzt nid liechtsinnig wärde. Es 
steit z viel uf em Spiel. 

Dieter Nume e gaaaaaaaaaaaanz munzige Muntsch für dy 
Dieterli? 

Viktor angeekelt. Dy Dieterli. Äääääh! 
Lukretia Mach di nid lächerlech. Mir dörfe üs nid der chlynscht 

Fähler erloube, süsch fallt der Verdacht sofort uf üs. 
Dieter ergeben. Wie du meinsch, Lukretia. Du chlys 

Tüüfeli… I bi ja gspannt, wenn dass sie d Lych finde. 
Lukretia Solange ig ihn nid als vermisst mälde, wird ne kene 

sueche. 
Viktor Lych? Ihn vermisst mälde? I gloube, die rede vo mir. 

Ahaa, langsam chumen i nache. 
Lukretia Du hesch doch alli Spure verwüscht? 
Dieter I gloube scho. 
Lukretia ausser sich. Gloube! Gloube! Das isch kei 

Gloubensfrag. Hesch jetz oder hesch nid? 
Dieter zögernd. I... i bi mir nid sicher. 

Lukretia greift sich an den Kopf, stöhnt genervt. 
Dieter I gah's grad ga überprüefe. 

Restituta/ Honoria kommen, trippeln zum Sofa, 
Honoria hilft Restituta beim Hinsetzen, lässt sich 
selbst beschwerlich auf das Sofa fallen, beide packen 
Strickzeug aus und stricken. 

Lukretia eilig zu Dieter. Also de wie besproche, Herr Knör. 
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Dieter verwirrt. Äh, wie? Aha. Ja... Ähm... Wie besproche. 
Lukretia Uf Wiederluege, Herr Knör. 
Dieter Uf Wiederluege, Frou Baronin. Ab. 
Viktor So, däm gahn i gloub gschyder hingernache. Oder 

schwäben i jetzt? Ab. 
Restituta Mir hei doch hoffentlich nid gstört… 
Lukretia Nei... ne nei. Mir hei nume öppis Wichtigs besproche. 
Restituta Was heit Dihr de so Wichtigs z bespräche? 
Lukretia Ähm... dass... äh... dass i... dass i em Viktor söll 

usrichte, dass der Verwalter öppis mit ihm wöll 
bespräche. 

Restituta unbeteiligt. Isch er ächt wieder uftoucht? 
Honoria Wär isch gah touche? 
Restituta brüllt Honoria ins Ohr. Niemer. I ha gfragt, ob dr 

Viktor wieder uftoucht syg. 
Honoria Uftoucht? Isch er de undertoucht gsi? 
Restituta Aschynend. 
Lukretia gespielt entrüstet. Also dir isch's ja gloub egal, was mit 

dym Neffe isch. 
Restituta Ach was, i wett's eso säge, syt er mit dir ghürate isch, 

kennen i ne gar nümmeh. Du hesch ihm der Verstand 
total vernäblet. Tja, byr Wahl vo syr Ehefrau het er 
leider dernäbe greckt. 

Lukretia aufgesetzt freundlich. Aber liebi d Tante Restituta, 
was für ne unfeini Wortwahl. Ab. 
Johann kommt sehr steif und vornehm, trägt ein 
zugedecktes Tablett. 

Restituta Dummi Gans! 
Johann Es tuet mer leid, gnädigi Frou, es handlet sich hie um 

nes grupfts Huehn. 
Restituta I ha d Baronin gmeint. 
Johann I o, gnädigi Frou. I o. 
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Restituta schüttelt den Kopf. Dihr bringet nech no um eui Stell, 
Johann. 

Johann stellt das Tablett ab. Das wär nid ds Schlimmschte. Syt 
d Baronin "Baronin" isch, steit ds Huus Herrschiger 
under keim guete Stärn meh. 

Restituta seufzt. Ja, nüt isch wie's gsi isch... Heit Dihr my Neffe 
hüt scho gseh? 

Johann Nei, tuet mer Leid. Gnau gno ha ne syt geschter Aabe 
scho nümmeh gseh. Er het no wölle e churze 
Spaziergang zum See mache. 

Honoria Syt wenn? 
Johann lauter. Syt geschter Aabe, gnädigi Frou. 
Honoria Das geit doch gar nid. 
Restituta Was meinsch? 
Honoria schaut Restituta erstaunt an, brüllt ihr ins Ohr. I ha 

gseit, das geit doch gar nid. Und i ha dänkt, i syg 
schwärhörig. 

Restituta Möögg doch nid so. I bi doch nid schwärhörig... Was 
geit nid? 

Honoria Dass er geschter Aabe undertoucht isch. 
Johann I ha ne eifach geschter am Aabe ds letscht Mal gseh. 

Und sowyt mir bekannt isch, het syt denn niemer meh 
Kontakt gha zuen ihm. 

Honoria Das cha nid sy. 
Restituta Aber wenn's der Johann doch seit. 
Honoria Also jetz überleget mal. Vo geschter Aabe bis jetzt... 

Das cha ja eifach würklech nid sy! 
Johann Gnädigi Frou? 
Restituta I verstah Bahnhof. 
Honoria brüllt Restituta überdeutlich ins Ohr. Das cha ja 

eifach würklech… 
Restituta hält Honoria den Mund zu. I ghöre di scho! Ich 

verstah aber nid, was du meinsch! 

 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

Honoria Also würklech. Vo geschter Aabe bis jetzt... So lang 
cha ke Mönsch undertouche... Das isch doch viel z 
lang. Eso lang cha doch ke Mönsch d Luft ahalte! 

Johann u Restituta Ahhh! 
Restituta Oh, Honoria. Du plapperisch wieder emal wirrs Züüg... 

Was meinet Dihr, Johann. Isch ihm ächt öppis passiert? 
Johann Ja, gnädigi Frou. Das cha me nie wüsse. Aber es isch 

uf jede Fall meh als komisch für e Herr Baron, so lang 
furt z sy. 

Honoria Jetz weiss i' s! 
Restituta Wie? 
Honoria brüllt Restituta ins Ohr. Jetz weiss i's. 
Restituta hält sich das Ohr zu. Isch ja guet. Was weisch? 
Honoria Warum dr Viktor so lang undertoucht isch. 
Johann Und warum, gnädigi Frou? 
Honoria Wil er es Suurstoffgrät by sech het. 
Restituta genervt. Oh, Honoria. Dr Viktor isch nid undertoucht, 

sondern verschwunde. 
Honoria Ja, natürlich, vo der Wasseroberflächi. 
Restituta Nei, vo der Bildflächi. Me sött ne sueche. 
Johann Isch scho passiert, gnädigi Frou. I ha mir d Freiheit 

gno, hüt am Morge persönlech ds gsamte Awäse z 
überprüefe. 

Restituta Sehr lobenswärt, Johann! Sehr lobenswärt! 
Johann Me sött scho öppis undernäh, wenn i mir die Bemerkig 

darf erloube. 
Honoria Das muess me de Bhörde mälde. 
Restituta Du hesch Rächt, Honoria. 
Honoria Natürlich han i Rächt. Eso nes längs Undertouche ghört 

doch i ds Guiness Buech vo de Rekorde. 
Restituta Oh, Honoria. Schüttelt den Kopf. Aber du hesch scho 

Rächt, mir sötte's der Polizei mälde... Eigentlich wär 
das ja d Ufgabe vo sym Ehedrache. 
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Johann I fürchte, i däm Fall het's d Frou Baronin nid grad 
pressant, wenn mir die Bemerkig erloubt isch. 

Restituta Das glouben i o. Aber wahrschylich wird d Polizei 
sowieso abwarte, wil no kener vierezwänzig Stund syt 
em Verschwinde verby si. 

Johann Ja, i hätti da unter Umständ d Möglichkeit, dä Vorgang 
e chly z beschleunige. My Cousine isch Kriminal-
kommissarin und chönnt üs vilicht behilflich sy. 

Restituta Usgezeichnet, Johann. Bitte gäbet üs de Bscheid, was 
Dihr heit chönne erreiche. 

Johann Sehr wohl, gnädigi Frou. 
Restituta Chumm, Honoria. Mir mache e chlyne Spaziergang 

zum See. Honoria hilft Restituta vom Sofa auf. 
Honoria Oh wie schön. I bi gspannt, wie dr Viktor im 

Toucherazug usgseht. Ab. 
Restituta Oh nei, Honoria! Ab. 
Johann geht zum Telefon, wählt. Hallo?... Chönntet Dihr mi 

bitte mit em Kommissariat verbinde?... My Name isch 
Johann Binggeli. Chönnt i bitte mit der Frou Erlich 
rede?... Ja... Danke... Hallo Elsi... Hie isch dr Johann... 
eh, Entschuldigung, Josef natürlich, Josef Binggeli... 
Wie?... Also i ha dänkt, Johann passi besser für my 
brueflechi Stellig... Ja, liebs Elsi, i hätt da e Bitt. Üse 
Baron isch verschwunde... Zwar ersch syt geschter 
Aabe... ja, das weiss i, aber chönntisch du nid glych 
cho? Die ganzi Aglägeheit isch sehr extraordinaire... 
aha... ja, scho... aha... ja... ja, au contraire... aha... aha... 
verdeckte Ermittler... ja... chönnt funktioniere... Wie? 
So schnäll?... Aha, er isch grad ir Nöchi... Ja de isch 
das beschtens. 
Lukretia kommt. 

Johann Nei, i bi sicher, dass der Bedarf i däm Huushalt deckt 
isch... Viele Dank. Uf Wiederhöre. 

Lukretia Johann, wär isch das gsi? 
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Johann E Verträtere für Chleidigsstück. Sie het wölle dahäre 
cho ne Vorfüehrig mache. 

Lukretia Oh wie schön. Machet grad e Termin ab mit ere. 
Johann Dadervo würd i abrate, we mir die Bemerkig gstattet 

isch. 
Lukretia gereizt. Eigentlech isch es ja unwichtig, aber warum 

würdet Dihr mir abrate? 
Johann Gnädigi Frou, es handlet sech hie nid um Cleidertröim 

us Samt u Syde, sondern um handglismeti Bio-
Unterwösch vo glückliche Schaf us Bodehaltig. 

Lukretia Oh! 
Johann I ha mir erloubt, dere Dame abzsäge. 
Lukretia Ja, äh... danke, Johann. Will gehen. 

Sophia kommt mit Staubwedel, stösst mit Lukretia 
zusammen. 

Lukretia Chöit Dihr nid upasse, Dihr Trampel? Jetz heit Dihr mi 
ganz stoubig gmacht. Ab. 

Sophia äfft nach. Jetz heit Dihr mi ganz stoubig gmacht... 
Voller Inbrunst. …so ne blödi, ufblaseni, affektierti... 

Johann Contenance, Sophia! Contenance! 
Sophia I ha natürlech wölle säge, so ne useputzti, feini, 

wasserstoffblondi… 
Johann D Baronin isch doch nid wasserstoffblond… 
Sophia Ussefür am Kopf scho nid, aber inne... I frage mi 

würklech, was der Baron a dere findt. Dä hätt doch jedi 
anderi chönne ha. 

Johann Heit Dihr da a ne bestimmti Person dänkt? Zum 
Byspiel a euch sälber? 

Sophia peinlich berührt. Äh, nei, wieso? 
Johann Wil das doch e Blinde gseht! 
Sophia So dütlech? 
Johann No dütlecher. Fängt an, Gläser vom Tablett zu 

räumen. 
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Sophia lässt sich aufs Sofa fallen. Er isch eifach... süüüüüess. 
Verstöhter, Johann? 

Johann Also, i würd's nid grad so säge, aber i verstah eui 
Meinig. Es het schliesslech o sy Grund, warum i trotz 
es paar widrige Umständ gäng no im Dienscht vo de 
Herrschiger stah. 

Sophia vertraulich. Gäbet's nume zue. Dihr chöit die 
Giftschlange o nid lyde. 

Johann I hätt in Bezug uf d Person vo der Ehefrou en andere 
Gschmack vom Baron bevorzugt. 

Sophia Ja, so cha me's natürlich o säge. 
 Hausglocke. 
Sophia I gah grad. Springt vom Sofa, ab. 

Johann poliert die Gläser mit einem Tuch. 
Lukretia tritt ein. Johann, i ha vorhär ganz vergässe, dass mir no 

es paar Sache müesse bespräche wäg em Bankett vo 
nächscht Wuche. Zum Byspiel d Menüfolg. Zur 
Begrüessig git's es Aperitif. 

Johann Dörft i e Vieux Pineau des Charentes empfähle? Er het 
es chupferfarbigs Chleid, wo a ne alte Grappa 
erinneret, und er verströmt es liechts 
Trochefruchtaroma mit ere fyne Tubaknote. Zersch 
gspürt me die ryfe Frücht, fleischig und usdrucksstarch. 
Im Abgang isch er agnähm, läng im Gschmack nach 
Zimet und Mutschgetnuss… 

Lukretia Was choschtet der Liter? 
Johann 33 Franke 90 d Fläsche, gnädigi Frou. 
Lukretia I ha nid nach der Fläsche gfragt, sondern nach em 

Liter. 
Johann Sälbverständlich. 
Lukretia Also? 

Johann murmelt Zahlen vor sich hin und schreibt sie 
in die Luft. 

Lukretia genervt. I warte! 
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Johann zieht einen waagrechten Strich durch die Luft und 
addiert im Geiste. 48 Franke 40. 

Lukretia Das isch z billig. 
Johann Wie wär's de mit em ne Farigoule de Forcalquier. D 

Fläsche für... i meine natürlich, der Liter für 58,60. 
Lukretia Hervorragend. 
Johann Dä Aperitif chunnt us der Provence und wird uf 

Thymian-Basis härgstellt. 
Lukretia hämisch. Vilicht hilft er ja de, dass mir i däne 

luftdurchlässige Muure kei Ercheltig überchöme. Aber, 
Johann! 

Johann Ja, gnädigi Frou? 
Lukretia Ersparet mir doch eues Sommelier-Gwäsch! 
Johann Sälbverständlich, gnädigi Frou. 
Sophia kommt. E Herr Geischt wott zu euch. 
Lukretia Geischt? Geischt? Seit mir nüt. Het er e Termin? 
Sophia Nid zu euch, zum Johann. 
Johann Zu mir? 
Hugo Geist stürmt herein und fällt Johann um den Hals. Sälü, 

Unggle Johann. Wie geit's dir de? Mir hei üs lang 
nümmeh gseh! I gloube, ds letschte Mal, wo du üs 
bsuecht hesch, bin i no sooo chly gsi. Hält seine Hand 
in Kniehöhe. Sieht Lukretia, schüttelt wild ihre Hand. 
Und Dihr syd dänk d Chöchi. 
Johann gestikuliert, als ob er jemanden den Hals 
abschneiden wolle. 

Hugo Geist unbeirrt. My Unggle het nume Guets über euch 
gschribe. Z.B. Dass Dihr die beschti Chöchi vo hie bis 
Finschterhenne syged. 

Lukretia äusserst angewidert. I bi nid d Chöchin. I bi d Lukretia 
von Herrschiger, Baronin von Herrschiger. 

Hugo Geist Aha, d Lukretia. 
Lukretia langsam hysterisch. Für euch gäng no Frou Baronin. 
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Hugo Geist Ja, da muess i mi ja by euch bedanke, dass i ha dörfe 
cho. 

Lukretia Wie bitte? 
Hugo Geist Also i finde das usgesproche grosszügig vo euch, dass i 

by euch mys Schnupper-Praktikum für d Usbildig zum 
Butler darf absolviere. Das isch nid sälbverständlich. I 
chönnt euch doch ou Schade arichte. Kristallgläser 
chöi kabutt gah, Rotwy über d Aabechleider verschütte, 
d Gäscht verergere. Also, i finde das usgsproche 
grosszügig vo euch. 

Lukretia Dihr weit hie öppis absolviere? Donnert. Johann? 
Johann Gnädigi Frou? 
Lukretia Johann, en Erklärig bitte! 
Johann Ja... ähm... Hüstelt. 
Lukretia kreischt. Johann! 
Johann Das... das han i alls churzfrischtig mit em Herr Baron 

besproche. 
Lukretia Was? Wieso weiss i nüt dervo? 
Johann Vilicht het er euch wölle überrasche. 
Lukretia Mit däm? Deutet auf Hugo. 
Johann Im Grund gno isch es sy Idee gsi. I han ihm verzellt, 

dass my Neffe sich überleit, e Butlerloufbahn i Agriff z 
näh und der Herr Baron het gmeint, er chönni uf em 
Awäse hie es paar wärtvolli erschti Erfahrige sammle. 

Lukretia ausser sich. Da fö mir by Null a. Öppe ehnder 
allererschti Erfahrige. Das chunnt uf gar ke Fall i Frag! 
Dreht sich um, will gehen. 

Johann Und er chäm als Unterstützig für ds Bankett grad sehr 
gläge. 

Lukretia dreht sich um, kommt zurück. Ja also, das isch 
eigentlich wahr. Für das Bankett cha me jedi 
zuesätzlechi Hand guet bruuche. Er söll aafa. Aber, 
Johann… 

Johann Ja, gnädigi Frou? 
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Lukretia I raten ech: verpasset ihm e Crashkurs, süsch hört sys 
Praktikum uf bevor’s agfange het. Rauscht ab. 

Sophia Hallo, i bi d Sophia. I bi hie ds Dienschtmeitli. 
Hugo Geist Hallo, Geischt, Hugo Geischt. 
Johann Sophia, göht bitte und richtet für e Hugo es Zimmer im 

Personaltrakt y. 
Sophia A-ha… Ab. 
Hugo Geist streckt Johann die Hand hin. Hallo, i bi der Kolleg 

vor Frou Erlich. 
Johann Ha’s no dänkt. 
Hugo Geist Ja, guet gschalte. Prima reagiert, Alte. O d Usred mit 

em Herr Baron. Chapeau! 
Johann Viele Dank, aber i wünschti, dass me mi i Zuekunft 

chly chönnti vorbereite. 
Hugo Geist Alles paletti. So! Lässt sich auf das Sofa fallen. Und 

was geit ab? 
Johann Wie meineter? 
Hugo Geist Was isch hie los? Warum bin i da? 
Johann Aha! Also, mir vermisse üse Herr Baron. 
Hugo Geist gerührt. Oh je, heiter ne so gärn? 
Johann Nei... äh... ja... I ha's faltsch gseit. Der Herr Baron isch 

verschwunde. 
Hugo Geist Syt wenn? 
Johann Syt geschter Aabe. 
Hugo Geist Eh ja, das isch ja no nid grad lang. Normalerwys warte 

mir vierezwänzg Stund bis mir öppis ungernäh. 
Johann Das weiss i. Aber my Cousine, also d Frou Erlich, isch 

so fründlich gsi... Und es isch für e Herr Baron 
üsserscht ungwöhnlich, so lang furt z sy, ohni mi 
vorhär z orientiere. I mache mir ärnschthaft Sorge. 

Hugo Geist I verstah. Wie wär's de mit emene chlyne Rundgang, 
dass i mir cha es Bild mache? 

Johann Natürlich, Herr Geischt. 
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Hugo Geist Ah no öppis. We my Tarnig als eue Neffe nid söll 
ufflüge, sötte mir üs duze. Also i bi der Hugo. Streckt 
Johann die Hand hin. 

Johann schüttelt Hand von Hugo. Sehr wohl, Hugo. Und i bi 
der Johann, Unggle Johann. Hie düre bitte, Hugo. 

Hugo Geist Nach dir, Unggle Johann. Beide ab. 
Viktor tritt auf. Ehm, wär isch das gsi mit em Johann? Isch ja 

glych, i ha anderi Sorge. Zum Publikum. Die hei mi 
umbracht. Chöit Dihr euch das vorstelle? Eifach so 
umbracht... Hinterrücks... Das isch total gemein. Sinkt 
auf das Sofa. 
Stimmen von draussen. 

Dieter Ah, Frou Baronin, guet, dass i euch triffe. 
Lukretia Herr Knör, was git's? 
Dieter Mir müesse no öppis bespräche. 
Lukretia Göh mer doch i Salon. Kommt rein, schaut, ob die 

Luft rein ist. 
Dieter tritt auf. 
Lukretia drängend. Was isch de no? 
Dieter I vergah vor Sehnsucht nach dir... Geht auf sie zu. 
Lukretia weicht zurück Richtung Sofa. Du weisch doch, dass 

mir üs nüt chöi erloube. 
Dieter E Kuss. E winzige Kuss für dy Dieterli. 
Viktor Jetzt fat das scho wieder a. Isch ja eklig. 

Dieter geht weiter auf Lukretia zu. 
Lukretia weicht weiter zurück Richtung Sofa. 
Viktor rutscht zur Seite. 
Lukretia fällt auf das Sofa, setzt sich dabei auf 
Viktors Geisterumhang. 
Viktor will aufstehen, hängt aber fest, versucht 
vergeblich, den Umhang unter Lukretia 
hervorzuziehen. 
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Dieter sinkt mit verschlossenen Augen und 
Kussmund zu Lukretia hinunter. 
Lukretia rollt sich zur Seite und steht auf. 
Viktor fällt um. 

Dieter küsst das Sofakissen. Wäh. Zupft sich Fusseln vom 
Mund. 

Lukretia Benimm di, Dieter. Es cha jede Momänt öpper ynecho. 
I gloube, es isch besser, we mir e chly meh uf Abstand 
göh. 

Dieter misstrauisch. Was söll das heisse? Abstand? "Der 
Mohr hat seine Schuldigkeit getan, er kann gehen?" 

Lukretia zuckersüss. Aber nei, my liebscht Dieterli. Aber du 
gsehsch doch sälber, dass üses gägesytige Verlange so 
starch isch, dass mir fascht nümmeh chöi vonenand la. 

Dieter Du chasch aber das Verlange rächt guet unterdrücke, 
han i ds Gfüehl. 

Lukretia I säge dir, es bruucht my ganzi Chraft, my Liebschte. 
Ständig die Angscht, vom Verlange nach dir überrollt z 
wärde und mi uf di z stürze und dadermit üsi 
gmeinsami Zuekunft für gäng z zerstöre. Drum isch es 
besser, we mir chly uf Abstand göh für däre 
Versuechig z widerstah. 

Dieter zögernd. Du hesch vilicht Rächt. 
Lukretia Natürlech han i Rächt. I gah jetz. Chumm mir nid 

nache und blyb vom Huus wäg i de nächschte Tage. 
Bis gly. Haucht ihm einen Handkuss zu, ab. 

Dieter Bis gly. Fängt den Handkuss auf. 
Viktor So nes dürtriebnigs Lueder! Und dä Trottel macht das 

Spiel mit... Wenn i nume irgendöppis chönnt ungernäh. 
Seufzt. Jetz muess i nachedänke. Am beschte gahn i i d 
Bibliothek. Da han i Rueh. Usser der Sophia geit dört 
niemer yne, und die wird ja wohl nid grad hüt dört gah 
abstoube. Ab. 
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Dieter Also i weiss nid, i weiss nid. Liebt sie mi jetz oder 
nützt sie mi nume uus... Äh was, Dieter. Was du dir 
ybildisch. Sie isch völlig vernarrt i di. Verträumt. My 
Rose, my Ougestärn, du wunderschönschts Wärk us 
Gottes Schöpfig. 
Bei den letzten Worten kommen Honoria und 
Restituta. 

Honoria Ach, scho wieder der Herr Verwalter. Heiter scho 
wieder öppis Wichtigs z bespräche? 

Dieter erschrocken. Wie? Ach so, ja. Öppis Wichtigs. 
Restituta Muess ja ganz wichtig gsi sy. Flötet. My Rose, my 

Ougestärn, du wunderschönschts Wärk us Gottes 
Schöpfig. Wän heiter de dermit gemeint? 

Dieter Was?... äh... Wän?... D Rose... Ja, genau, d Rose. Die 
Neuzüchtig im Rosegarte. Die Nymphaea candida. 
Dihr söttet se mal aluege. 

Honoria Was Dihr nid alls wüsst! Mit euch het der Herr Baron 
en ächte Glücksgriff ta. 

Dieter Viele Dank. Und jetzt muess i wieder zrügg a d Arbeit. 
Myni Dame, es isch mer e Freud gsi, wie gäng. 

Honoria Äh, Dihr syd e Charmeur. 
Dieter ab. 

Honoria Restituta, rüef ar Sophia. 
Restituta Warum? 
Honoria Sie söll Chübel u Putzlumpe mitbringe und die 

Schlymspur ufputze.  
Restituta Isch er dir o so sympatisch? 
Honoria Wie ne Chrott mit Akne. U vo Rose het er o ke Ahnig. 
Restituta Wieso? 
Honoria Isch dir scho mal e Nymphaea candida im Rosegarte 

begägnet? 
Restituta Nume wenn sie als Seerose uf Landgang gsi isch. 
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Honoria lacht. Warum der Viktor dä als Verwalter agstellt het, 
wirden i nie begryfe. 

Restituta Het er ja gar nid. Dä het doch die faltschi Schlange 
bracht u der Viktor het ihre nid chönne "nei" säge. 
Johann tritt auf. 

Restituta Ah, Johann. Was git's Neus? 
Johann mit dunkler Stimme. Myni Dame, i muess euch e 

furchtbari Nachricht überbringe. Me het grad d Lych 
vom Baron im See gfunde. 

Honoria Gsehter, er isch äbe doch gah touche! 
 
 

2. Szene 

Hugo Geist sitzt auf dem Schreibtisch und trommelt 
mit den Fingern auf den Tisch. 
Johann schichtet Gläser immer wieder von einem 
Tablett auf die Anrichte und zurück. 
Die Türglocke läutet. 
Hugo Geist schaut zu Johann. 
Johann schichtet weiter Gläser hin und her. 
Hugo Geist steht vom Tisch auf, geht ab. 
Johann schenkt sich einen Cognac ein und trinkt ihn 
in einem Zug. 
Hugo Geist und Elsi treten ein. 

Elsi Hallo Josef... äh... Johann, natürlech. Geht zu ihm und 
schüttelt ihm Hand. Schön, di nach so langer Zyt 
wieder mal z gseh. Nume schad, dass es under so 
tragische Umständ isch. 

Johann Ja, leider sehr tragisch. 
Elsi Aber es isch guet, dass i mit euch zwene zersch no mal 

eleini cha rede. 
Hugo Geist Wieso? Was git's? 
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Elsi Also, erschtens, Johann, mir kenne üs nid und si o nid 
verwandt mitenand. Mir si also per Sie. Zwöitens: I 
dänke, dass es für d Ermittlige vo entscheidendem 
Vorteil chönnt sy, wenn Dihr… Deutet zu Hugo Geist. 
…wyterhin der Neffe spielet. 

Hugo Geist ärgerlich. Was söll das jetz? 's isch doch klar gsi, dass 
i das nume mache für usezfinde, wo der Baron steckt. 
Mälde drum, Uftrag usgfüehrt! Der Baron steckt im 
See. 

Elsi Er cha aber nümmeh schwümme. 
Hugo Geist Ja also, das isch Asichtssach. Er isch schliesslich uf em 

Wasser gschwumme, wo mer ne hei gfunde. 
Elsi Schluss mit däm pietätlose Glafer, Geischt. Dihr 

ermittlet wyterhin verdeckt als Neffe vom Butler. 
Hugo Geist I wott aber jetz mit Euch die Züge u die Verdächtige 

befrage u... 
Elsi U das isch e Dienstawysig! 
Hugo Geist rauscht schimpfend ab. Wyber! Die schlimmschte 

Chefs, wo’s git. 
Johann E junge Druufgänger. 
Elsi Ja, halt no e chly unerfahre. Er wird scho no merke, 

dass er de Ermittlige so meh nützt. So, Johann. Setzt 
sich aufs Sofa. Jetzt verzell mal, wenn du der Baron 
zum letschte Mal gseh hesch. 

Johann Das isch geschter am Aabe nach em Znacht gsi. Es het 
e Consommé de fermicelle gä. Als Houptgang hei mer 
Graubündner Weidelammhaxe an Basilikumcreme mit 
Echalotten und pommes de terre gserviert. Als 
Dessertabschluss het's e Creation de Mousse gä... 

Elsi Excüsé, wenn i di underbriche, aber i ha eigentlech 
wölle wüsse, wenn u wo du dr Baron zum letschte Mal 
gseh hesch. 

Johann Äbe, nach em Ässe. Won i der Tisch abgruumt ha, isch 
der Baron no einisch zrüggcho, het en Öpfel gno u 
gseit, er wöll no e Spaziergang zum See mache. 
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Elsi Het er süsch no öppis gseit? 
Johann Nei... Nei, i gloube nid... Ah mol, jetz chunnt mer no 

öppis z Sinn. 
Elsi erwartungsvoll. Ja? 
Johann Er het gfragt, öb das biologischi Öpfel syge. 
Elsi enttäuscht. Aha. De halt, das isch nid so wichtig. 
Johann Für e Baron scho, er het doch scho wäg chlynschte 

Spure vo Pestizid en Asthma-Afall übercho. Er het 
drum sehr gsund gläbt. 

Elsi Het ihm aber nüt gnützt. Arme Kärli. 
Johann Tatsächlich. U das i jeder Hinsicht. 
Elsi I jeder Hinsicht? 
Johann Gsundheitlich und ou... ja äbe... i familiärer Hinsicht. 
Elsi Aha, jetzt wird's interessant. Het's Ärger gä i der 

Familie? 
Johann He ja, d Familie isch mit der Wahl vo syre Frou nid 

yverstande gsi. 
Elsi Und warum? 
Johann 's geit nümm lang u du lehrsch se kenne, de chasch dr 

sälber es Bild mache vo re. 
Elsi Das tönt, wie we du se nid grad gross würdsch schetze. 
Johann Es steiht mer nid zue, e Kommentar über my 

Herrschaft abzgä. 
Elsi I verstah... 
Lukretia kommt hereingerauscht. Warum seit mir niemer, dass 

d Polizei im Huus isch? 
Elsi Grad wär nech eue Butler cho hole. Frou Baronin, 

nihmen i a? 
Lukretia Richtig. U Dihr syd... 
Elsi Kommissarin Erlich. Elsi Erlich. Darf i Euch zerscht 

mys ufrichtige Byleid zu Euem schwäre Verluscht 
usspräche? 
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Lukretia tupft übertrieben mit Taschentuch an den Augen 
herum. Danke, Frou Kommissarin... I cha's no gar nid 
gloube, dass my geliebt Viktor mi nie meh i Arm 
nimmt... Aber i vergisse myni Maniere: Darf i Euch 
öppis z trinke abiete? Sherry, Cognac... 

Elsi Danke, villecht es Glas Wasser. 
Lukretia Natürlich. Johann, für mi e Cognac. 
Johann Sehr wohl, Frou Baronin. Schenkt einen Cognac ein. 
Lukretia Sitze mer doch ab. 

Lukretia von Herrschiger und Elsi Erlich setzen sich. 
Johann Johann trinkt unbeobachtet den Cognac; schenkt 

erneut einen ein und bringt auch das Wasser, 
serviert. 

Elsi Danke, Johann. 
Johann verbeugt sich. 

Lukretia Dä schrecklich Verluscht… Es isch, wie wenn e Teil 
vo mir mit ihm gstorbe wär. Stutzt. Johann, Dihr syd ja 
gäng no da. Heit Dihr nüt z tüe? 

Johann Sehr wohl, gnädegi Frou. Geht ab. 
Lukretia wartet, bis Johann abgegangen ist. Dihr als Frou chöit 

Euch my Verzwyflig sicher vorstelle... we eim ds 
Liebschte furtgno wird…  

Elsi Eigentlich nid. 
Lukretia irritert. Wie? 
Elsi I ha Gott sei Dank no nie so ne schwäre Verluscht gha 

z beklage. 
Lukretia Dihr Glückspilz. Seufzt. 
Elsi Syd Dihr i der Lage, mir es paar Frage z beantworte? 
Lukretia leidend. Es fallt mer scho chly schwär, aber 

sälbstverständlich möcht i, dass der Mörder vo mym 
Ma so schnäll wie möglich gfasst wird. 

Elsi überrascht. Dihr heit ds Gfüehl es sygi Mord? 
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Lukretia verunsichert. Äh... ja... ja was de süsch? My Ma isch 
schliesslech tot im See gläge... 

Elsi Es chönnt ja o es Unglück gsi sy. 
Lukretia Aha... ja... Also i erwarte eifach, dass Dihr dr Tod vo 

mym gliebte Ma so schnäll wie möglich ufkläret. 
Elsi Mir mache üsers Möglichschte. I däm Zämehang hätt i 

no es paar Frage a Euch: Wenn heit Dihr Eue Ma zum 
letschte Mal gseh? 

Lukretia Geschter am Aabe. Mir hei zäme ds Bidet gno.  
Elsi Was? Ds Bidet? 
Lukretia Ja, ds Znacht. Mir hei e Consommé de fermicelle und 

anschliessend Graubündner Weidelammstelze an 
Basilikumcreme mit Echalotten und pommes de terre 
gha. 

Elsi fällt ihr ins Wort. Merci vielmal, Frou Baronin. I 
gloube, die gnaui Menuabfolg isch nid so wichtig. 

Lukretia leicht pikiert. Wie Dihr meinet. 
Elsi Was isch nach em Ässe passiert? 
Lukretia I ha mi zrüggzoge. 
Elsi Wie muess i das verstah? 
Lukretia I ha grouehaft Chopfweh gha u bi i mys Zimmer ga 

ablige. 
Elsi I Eues Zimmer? Dihr meinet i ds gmeinsame 

Schlafzimmer!? 
Lukretia von oben herab. Nei, i mys Zimmer. I üsne Kreise het 

jedes es eigets Schlafzimmer. 
Elsi Diräkt es Wunder, dass der Adel nid scho usgstorben 

isch... 
Lukretia Wie bitte? 
Elsi Ähm... Kes Wunder, dass Dihr nid wüsst, wenn Eue 

Ma usegangen isch. 
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Lukretia Äbe ja. Tupft gekünstelt mit Taschentuch die Augen 
ab. Wenn i nume die gringschti Ahnig gha hätt... 
Weint. 

Elsi Isch Euch a däm Aabe a Euem Ma irgendöppis 
Ungwöhnlichs ufgfalle? 

Lukretia Nei... nei. Er isch gsi wie gäng. 
Elsi Het är Fynde gha? 
Lukretia schüttelt den Kopf. Niemals, er isch e Seel vo mne 

Mönsch gsi. 
Elsi Heiter unzfriednegi Agestellti? Kürzlechi Entlassige? 

Neus Personal? Irgend e plötzlichi Veränderig im 
Umfäld? 

Lukretia überlegt. Nei... eigentlech nid... bis uf... 
Elsi Bis uf? 
Lukretia Dä Neffe vom Johann, dä Hugo Geischt… 
Elsi Was isch mit ihm? 
Lukretia Dä isch cho, wo der Viktor isch verschwunde gsi. 

Agäblich heig er mit em Viktor abgsproche, dass er zu 
üs chöm, aber mir het dä nüt dervo verzellt. 

Elsi Aha. Macht sich eine Notiz. 
Es klopft. 

Lukretia Ja, bitte? 
Dieter und Viktor kommen. 

Dieter Frou Baronin. Eilt zu ihr, ergreift ihre Hand. I ha's 
grad vom Johann verno. Mys tief empfundene Byleid, 
myni Gnädigschti. Wenn i Euch irgendwie cha 
behilflich sy... 

Viktor lehnt am Eingang. Das bisch doch scho gsi, du 
Mischtfink. 

Dieter ...de säget mer's sofort. 
Viktor Die wird di no um Verschiedenes bitte... 
Lukretia seufzt ins Taschentuch. Danke, my lieb Herr Knör. 

Frou Kommissarin, darf i Euch üse Verwalter, der Herr 
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Dieter Knör vorstelle. Herr Knör, das isch d Frou Elsi 
Erlich, d Kommissarin, wo sech mit em Tod vo mym 
Ma beschäftiget. 

Dieter schüttelt ihr die Hand. Sehr erfreut. I hoffe, Dihr 
setzet alls dra, für dä hinterhältig Mord ufzkläre. 
Choschti's was es wöll. 

Viktor Es choschtet di dy Chopf. 
Elsi Dihr dänket, dass es Mord gsi isch? 
Viktor Oh, so ne dumme Fähler, chlyne Dieterli. 
Dieter verunsichert. Natürlich, was sött's de süsch gsi sy? 

Schliesslich het der Baron ja chönne schwümme. 
Elsi Wenn heit Dihr de der Baron zum letschte Mal gseh? 
Dieter Bym Znacht. Es het e Consommé de fermicelle gä und 

aschliessend Graubündner Weidelammhaxe a... 
Elsi fällt ihm genervt ins Wort. Danke, danke. Ds ganze 

Menü isch mir bereits beschtens bekannt. Wo syd Dihr 
nach em Znacht gsi? 

Dieter Nach em Znacht? Ähm... Schaut zu Lukretia. ... ja, wo 
bin i de nach em Znacht gsi? 

Viktor flötet. Da bin i bym See gsi… u ha der Baron chlei 
umbracht. 

Elsi ungeduldig. Also? Wo syder gsi? 
Dieter schaut zu Lukretia. 

Lukretia Heit Dihr nid no wölle gah d Züün kontrolliere? 
Dieter D Züün? Ah... ja... genau. D Züün! 
Elsi D Züün... 
Lukretia Ja, der Herr Knör isch sehr gwüssehaft. Drum 

überprüeft er all paar Wuche d Weidzüün. 
Elsi Und wo si die Weidzüün, wo Dihr überprüeft heit? 
Dieter Uf der andere Syte vom Guet. 
Elsi Uf der andere Syte als was? 
Dieter Als der See. 
Elsi Aha!... Het Euch dört öpper gseh? 
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